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Homines des Hochstifts
(bes. in der Riedmark).

[p* fm v Isti sunt homines sancti Stephani 1988, qui
contraxerunt sub alieno dominio:

Dominus Karolus de Maltenperge 1981 .

Dominus Woluingus de Charlsperch 1988.

a) P3 u. Pu: Witra.
b) St. sancti Stephani] P3 u. Pu : ecclesie Patav. Zwischen vorausgehendem

Posten und der Grenzbeschreibung von Waxenberg und Wildberg ver¬
zeichnen P3 u. Pu den Neureutzehenten der Riedmark. S. hiezu Einl.
S. XXVIII und vgl. MB. 28 b, 472 oder die Konkordanztabelle dieser Edition.

*) Folgende Partie „Isti sunt homines — Ditmarus de Owe similiter“ ist in
zwei Kolumnen der linken Spalte von P4 f 15’ geschrieben, deren zweite
mit „Isti sunt, qui non contraxerunt“ beginnt. Abdruck: MB. 29 b, 248.

1984. Weitra an der Lainsitz St. (NÖ). — Zur Gesch. d. Pfarrei
u. Stadt W. vgl. Plesser in Geschichtl. Beilagen 6 (1898), S. 377 ff.
Daß dort an der Grenze von Österreich und Böhmen die Domvögte
von Lengenbach Besitz hatten, beweisen auch die landesf. Urbare;
vgl. hiezu Lechner, Bl. f. Lk. 1924, S. 108 und 208.

1985. St. Oswald Mkt., B. Freistadt.
1986. Kirche des hl. Stephan (Domkirche) von Passau.
1987. Zu Altenberg D. m. Ruine, B. Urfahr. — Ein mit obengenanntem

wohl sicher identischer „Karolus de Alkenperge“ begegnet als vor¬
letzter Zeuge der Bestätigungsurkunde Bischof Rüdigers vom 31. 10.
1245 über die Belehnung Gundakers III. von Steyr und Steinbach und
seiner Nachkommen mit derHerrschaftWildberg (OÖUB.3,126 nr. 124).

1988. Zu Gallusberg (PL: Garlesberg, Gallersberg) 0-, G. Engerwi^dorf,
B.Urfahr; Schiffmann allerdings sucht nunmehr im Gegensatz zuAGDL. 4
(1907) S. 534, bes. auf Grund eines Urbars von Riedegg, den Ort „Charls¬
perch“ am Hagenberg 0. Ober-Kulm, G. Altenberg (schriftl. Mittig,). —
Ein zweifellos mit dem hier genannten identischer „Wulfingus de
Charlsperch“ begegnet als letzter Zeuge der vorher in Nr. 1987 an¬
geführten Urkunde vom 31. 10. 1245.
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